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Ethnomedizin zwischen Medizin und Ethnologie
(aus: Thomas Lux. Viele Namen für dieselbe Sache?
Ethnomedizin, Medizinethnologie und Medical Anthropology, Seite 10 und 11) Der Begriff »Ethnomedizin«
– ethnos als der griechische Ausdruck für Volk wurde mit dem Terminus Medizin verbunden – hat einen
großen Bedeutungswandel durchgemacht. War damit zunächst »die wissenschaftliche Auseinandersetzung
mit allen Formen der Heilkunde außerhalb der akademischen Medizin« (Hauschild 1976/77:357) gemeint, so
ist heute die Unterscheidung von »fremder« und »eigener« Medizin nicht mehr ihr Ausgangspunkt. Und
schon gar nicht in der vulgarisierten Form, dass »unsere« Medizin ein fester Angelpunkt sei, von dem aus die
fremde Medizin beurteilt werden sollte. So gesehen hat es eine Wendung von Ethnomedizin als einer
Erweiterung der Medizin auf bestimmte Randbereiche, nämlich die fremde Medizin, hin zu einer
Subdisziplin der Ethnologie, nämlich die Anwendung ethnologischer Vorgehensweisen, gegeben. Die
Betrachtung der kulturellen Einbettung von Medizin weltweit hatte zunächst »unsere« Medizin ergänzt, dann
aber ihre eigenen Fundamente erreicht, in Frage gestellt und schließlich sie selbst mit zum Gegenstand der
Betrachtung gemacht. Thema der Ethnomedizin sind damit alle unterschiedlichen medizinischen
Traditionen, weltweit: ihre materiellen Erscheinungsformen und ganz besonders auch ihr Umgang mit
Wissen, Denken und Theoriebildung.
Dieser Prozess ist keineswegs abgeschlossen. Der bestehende medizinische Apparat ist ein nicht zu
unterschätzend kraftvolles Gebilde, weil er eine Legitimationsbasis produziert, die durchaus mit der von
Religion anderer Epochen oder Regionen zu vergleichen ist: Die Objektivierung und Verabsolutierung von
Natur und Naturwissenschaften bedeutet für die Menschen unserer Gesellschaft eine mächtige
Wirklichkeitsbestimmung. Die medizinischen Bestimmungen von Anatomie, Physiologie oder Krankheiten
werden mit der Wirklichkeit gleichgesetzt. Von diesem Standpunkt aus werden die Bestimmungen fremder
Kulturen betrachtet und relativiert. Das fremde Wissen kann dann entweder abgelehnt oder partiell
angenommen werden, Letzteres speziell in Bereichen, in denen unsere Medizin Defizite zeigt. Schließlich
kann es zu einer Relativierung unseres Wissens beitragen, wenn die fremden Standpunkte systematisch
untersucht werden.
Zentraler Erklärungsansatz der Ethnologie ist eine – in Diskussion befindliche – Kulturtheorie. Die kulturelle
Einordnung der Phänomene um Gesundheit und Krankheit folgt also nicht dem Fokus »unserer« Medizin –
zumal diese immer mehr zu einem Anwendungsfach zu verkommen scheint, das tendenziell eher nach
Verwertbarkeits- und Effizienzkriterien optimiert wird, als dass es kritische und selbstkritische Standpunkte
zu fördern und integrieren in der Lage ist. In diesem Zusammenhang kommt der Ethnologie eine kritische
und emanzipative Funktion zu. Der Rahmen biologistischer – d. h. einseitig biologischer, die Biologie
verabsolutierender – Ansätze wird gesprengt. Eine Vielzahl von kulturellen Perspektiven beleuchten die
Phänomene von Gesundheit und Krankheit in anderen Gesellschaften und zunehmend auch in unserer
eigenen Gesellschaft. Diese Perspektiven entstammen ethnologischen Denktraditionen im weiteren Sinne:
Sie beziehen unter anderen soziologische, politische, philosophische!
, ökologische Betrachtungsweisen ein.
Der Eindeutigkeit der Wirklichkeitsbestimmung »unserer« Medizin steht eine Mehrdeutigkeit entgegen, die
durch die kulturwissenschaftlichen Vorgehensweisen entstehen: Diverse Methoden und unterschiedliche
Untersuchungsregionen und objekte lassen eine Landschaft von – aus Sicht der Medizin dann verwirrend
erscheinender – Vielfalt entstehen. Selbstverständlich ist »unsere« Medizin jedoch kein monolithischer
Block, und es hat immer auch innerhalb dieser Medizin – besonders etwa in der Psychosomatik,
Epidemiologie, Medizinsoziologie oder Geschichte der Medizin – Bezug auf diese Betrachtungsweisen
gegeben.



Ethnomedizin und noch mehr Medical Anthropology, ihre US-amerikanische Leitwissenschaft, sind Teil
eines schnell wachsenden Feldes über medizinisches Wissen, das kaum noch überschaubar ist und auch
keinen Zusammenhalt im Sinne eines Kanons von Wissen hat (Good 1994:37; Kleinman 1995:193). Der
Mediziner, der von seinem Medizinsystem, von Körper und von Krankheit ausgeht (Good 1994:65–87) und
Interesse an einer Reflektion dieser Vorstellungen hat, tauscht die Sicherheit im Umgang mit seiner
Wirklichkeit mit der Relativierung ebendieser Wirklichkeit, kann und muss sich nun aber der diversen
Methoden und Vorgehensweisen anderer Fachrichtungen bedienen. Für den Ethnologen hingegen ist der
Methodenpluralismus Grundlage seines Selbstverständnisses, und so ist ihm von Anfang an klar, dass es sich
systematisch um Versuche der Interpretation von Wirklichkeit handelt.
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